
Menschen mit Behinderungen fällt es oft schwer, anderen zu zeigen, wie es ihnen geht
und welche Wünsche oder Sorgen sie bewegen. Manchmal hilft dabei eine Berührung
der Hände und es erwächst Vertrauen. Ein erster Schritt auf dem Weg, ihnen eine 
Teilhabe am Leben in der Gesellschaft zu ermöglichen, ist getan. Seit fast 50 Jahren
begleitet die Spastikerhilfe Berlin Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderungen
auf diesem Weg. Sie bietet ihnen Förderung und Betreuung in vielen Lebensbereichen,
in der Arbeit ebenso wie im Wohnen oder während der Freizeit. Die vielfältigen Ein-
richtungen und Angebote wenden sich an jede Altersstufe, Kinder sind ebenso einbe-
zogen wie Jugendliche oder ältere Menschen.

Spastikerhilfe Berlin eG · Lindenstraße 20–25 · 10969 Berlin  

Telefon (030) 22 500-0 · Telefax (030) 22 500-130 · post@spastikerhilfe.de · www.spastikerhilfe.de

Auf Hilfe
vertrauen

 



Zuwendungsbestätigung

zur Vorlage beim Finanzamt

Die Spastikerhilfe Berlin eG ist durch Freistel-

lungsbescheid des Finanzamtes für Körper-

schaften III Berlin vom 3. Dezember 2003,

StNr. 29/029/01099 als gemeinnützigen und

mildtätigen Zwecken dienend anerkannt

und nach §5 Abs. 1, Nr. 9 KStG von der Körper-

schaftsteuer befreit.

Die Spastikerhilfe Berlin eG bestätigt, dass 

sie den ihr zugewendeten Betrag nur zum 

satzungsmäßigen Zwecke verwendet.

Für Spenden bis einschließlich 100,– Euro

gilt dieser Beleg zusammen mit dem Barein-

zahlungsbeleg oder dem Kontoauszug Ihres

Kreditinstituts als Spendenbescheinigung 

für das Finanzamt.

Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Spastikerhilfe Berlin eG

Lindenstraße 20–25, 10969 Berlin

Einzugsermächtigung
Ich möchte die Arbeit der Spastikerhilfe Berlin eG
regelmäßig unterstützen und habe mich deshalb
entschlossen,

widerruflich von meinem Konto als Spende abbuchen zu lassen.

EUR: ab (Monat/Jahr):

Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens 

des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung.

Name: Vorname: Geburtsdatum:

õ monatlich               õ vierteljährlich                õ halbjährlich õ jährlich
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Straße: PLZ/Ort:

Kreditinstitut: BLZ: Konto:

Datum: Unterschrift:

Martin H. und Felix R. erhalten von Betreuerin Jutta B. umfassende Unter-

stützung in der Organisation des Alltags, in Finanzfragen und bei der 

Haushaltsplanung, bei Anträgen oder wie hier bei der Telefonrechnung.

(aus dem Bereich »Betreutes Wohnen«)

Unkonventionelle Werkzeuge verhelfen auch 

David C. zu einer Arbeit. Mit einem umfunk-

tionierten Käseschneider trennt er Ton in kleine

Stücke. Später werden sie gebrannt und zu 

Mobiles montiert. (aus dem Bereich »Tages-

förderstätten«)

An vielseitigen therapeutischen Lattentischen

kann man sich gut festhalten. Für Clara und

Chantal dienen sie zum Turnen, Spielen oder 

Essen. (aus dem Bereich »Integrations-

Kindertagesstätte«)


